
2249

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr.2ö5.
Donnerstag, den 18. November 1880.

"W?> Nr. 890.

Kundmachung.
c.. . '̂ ̂  Fmanzdirection für Krain mit ihren
^" lsü'mtern und das k. k. Gebürendemessungsamt
c>, ' ^ ^ dvUl heutigen Tage angefangen im nemn
. "anz' (ehemaligen Sparkasse-) Gebäude am Kaiser-

^ibach, am 17. November 1880.

^si l l iun, äee K. k. Finanzäirection in

Oznanilo.
jj • kr. fiiiančno vodstvo za Kranjsko s svo-
jeiii P ° ! n o ß n i n " l i r a d i i" c. kr. urad z* odmer-
Prei i n i s t o j l ^ n uradujejo od denašnjega dnd na-
j)Osj

 n o v e i n financnein (prejšnem hranilničnem)
°Pji na trgu cosarja Jožefa.

Ljubljana, dnd 17. novembra 1880.
r% finaneno vodstvo za Kranjsko.

(4678—3) Nr. 9731.

Stiftungen.
Bei dem Magistrate Laib.ich kommen für

das Jahr 1880 folgende Stiftungen zur Verleihung:
1.) Die Johann Bapt. Bernardmi'sche Stif-

wng mit 67 fl. 75 kr.;
2.) die Georg Thalmeier'fche Stiftung mit

77 fl. 8« kr.;
3.) die Johann Jakob Schilling'sche Stif-

tung u,it 65 ft. 10 kr.;
4.) die Hans Iobst Webei'sche Stiftung

mit 78 fl. 32 kr.;
Auf diefe vier Stiftungen haben Anspruch

Vürgcrstöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst lega-
ler Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1880 er-
folgte Berehelichunq mittelst Trammgsscheines und
die bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechts'
Urkunden ihrer Väter nachzuweisen vermögen;

5.) die Johann Nillas Kraschkovih'sche Stif-
tung mit 71 fl. 40 kr., aus welche ein armer
Bauer aus der Pfarre S t . Peter in Laibach An«
spruch h a t ;

6.) die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung
mit 63 fl., welche an eine arme, ehrbare, zur

Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger- ober nie-
dern Stande verliehen wird;

7.) die Josef Felix Sinn'fche Stiftung mit
48 st. 30 kr., zu welcher zwei der ärmsten Mäd-
chen berufen sind;

8.) die Johann Bapt. Kovai'fche Stiftung
mit 151 fi. 20 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armut lebende
Familienväter oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
Bertheilung kommt;

9.) die von einem unbekannt sein wollen-
den Wohlthäter errichtete Dienstbotenstiftung im
Betrage von 50 fl. 40 kr., welche unter vier arme,
dienstunfähige Dienstboten, welche treu gedient und
unbescholtenen Ruf sich bewahrt haben, zu ver-
theilen ist.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruierten Gesuche

b i s E n d e N o v e m b e r l. I .
bei diefem Magistrate zu überreichen, wobei die-
jenigen, welche sich um mehrere Stiftungen alter»
nativ in Eompctenz setzen wollen, abgesonderte Ge-
suche einzubringen haben.

Stadtmagistrat Laibach, am 27.Oktbr. 1880.
Der G ürnermeister:

Laschan m. p

A n z e i g e b l a t t .
«mte ejec. gcilWctung
°^ ®utc8 $oflani^.

ten ? c 8 c n Crfosgrofigfett- be8 jroet-
^ermineg loub am

U 13. © e j e m b e r 1 8 8 0 ,
(„jNagö 1 0 1 % im $Berfanblnn9B*
i n ^ b c § f. f. ?anbeggertd)tcS Catba^
unjr\mä^tt be3 in Mr. 166, 169

3. ^ f̂ " eingeschalteten Gebiete* torn
• ^ C , 1 8 8 0 ' ^ 4 3 0 4 ' iurbritten

% n? ^citbietung beS lanbtäflic^cn
jg voqanifc gcjdjrittcn Ujctbcn.

dm Q0"* f- f. CanbeScjett^tc ^aibac^,
" ^ < ^ e m b e t 1 8 8 0 .

8 5~r2) W t . 7811.

vaitftocrf auf.
itti 3-e^n ^rfolgloftgfeit be8 jrocW

^mineg tüirb aiu
botj!' ^ « J e m B e t 1 8 8 0 ,

l n^ ^ f- f. eanbeSgeric^tc§ ?aibad;
% 22PßWt beg in 'sjit. 2 2 3 , 2 2 4
^uiio« b e r b i c S i % l 9 c n „Caibadjet
l^. »I, einftc[d)atlcten CSbicteS Oom
S C [ t 1 8 8 0 ' 8. 5709, *ut
Soft S ? l t l t > e n Sreilbiefung be8 bem
l«ö bet . * ! 8«Wnflen falben «nt§ci*
^tes i rS b e r °̂Ten^affe Ucgcnben
\ l ( l t^«ft. '^r. 21 gestritten

lJte l5 j5L? m 9- Wooember 1880.
4) Nx. 7361.

3k l i t,,%cuttoe
S!:j«tcn?crstcigerumv

^ îtb i I* ? a n b e 8fl«ifye i n ? s l i *

S W , u l c r «nfu^en be« %o<
% j e ) b j e

ü o n Sronii^li'(bur^ 2)r.
L e^cutiuc ^«jlägwung ber

dem Johann Iavornik gehörigen, ge»
richtlich auf 4000 fl. geschätzten Rea«
lität Urb.-Nr. 40 der D. R. O . Com»
menda Laibach Band I, fol. 219, ge-
genwärtig neue Grundvuchseinlage 48
der Catastralgemeinde Krakau Consc.-
Nr. 17 Brunngasse, wieder aufgenom-
men, 5md hiezu die dritte Feilbietungs-
Tagsahung auf den

6. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
diesgerichtlichen Rathssaale mit dem
Anhange angeordnet, dass die Pfand-
realität hierbei auch unter dem Schätz-
werte hintangegeben werden wird.

Dle LicitationstBedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitations'Commission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
Protokoll und der Grundbuchseflract
können in der diesgerichtlichen Re<
gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. Oktober 1880.

(4811—1) Nr. 22,120.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird betauut gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

promratur (»wm. des h. k. k. Aerars) die
executive Fciloielung der auf der Reali-
tät der Utfnla Kriznlan von St. Georgen
Nr. b, äinl.-Nr. 527 kä Sonnegg, fur
Anton Sterleter pfandrechtlich Ncher-
gestclltm und zugunsten des h. l. l. Aerars
uüt Aftcrvfanoiecht belegten Forderung
pr. 1286 st. 23 lr. im dermallgen Mejte
pr. 686 st. 23 kr. bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungel,, d,e er̂ te
auf den

4. Dezember,
die zweite auf den

1«. Dezember 1880
und die dritte auf deu

6. Jänner 1881 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vonmttags,
Hiergerichts mit dem Beifatze angeordnet
woroeu, dass die Forderung bel der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Nennwerte, bei der dritten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleichen Meistboteilag hintan»
gegeben werden wird.

K. k. städt..delea. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. Oktober 1880.

(4810—1) Nr. 24,139.

Zweite M . Feilbietung.
Vom l. l. slädt.-deleg. Vrzirlsgerichte

laibach wird belannt gemacht:
Zu der auf den 3. November 1830

angeuroneten ersten ex«. Feilbielung der
dem Iosrf Bcryles von Reptsche gehörigen
^ m l l l i i t lol. 19 ^ä Llchtenberg.Podgoriz
ist lein Kauflustiger erschienen und wird
sohin zur zweiten auf den

2 4 . N o v e m b e r 1 8 8 0
angeordneten Feilbletunz geschritten.

K. l. städt.deleg. VezlrlSgericht Lai-
bach, «m 4. November 1880.

^ 4 ^ 3 4 — 1 ) Nr. 8885.

(zzecutive
Realitätenversteigerunz.
Vom l. l . VezirlSgerichlc kuitsch wird

bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des Anbreab Ga<

broväcl von Vereulh die exec. Berstcigtrung
der dem Matthäus Krizaj vo>l Grreulh
Hs.-Nr. 36 gehörigen, gerichtlich aus 2tt00fl.
«eschätzlm Realität uub Reclf..Nr. 680,
Urb.'Nr. 2b3 undEml.'Nr. 149 üä Loilsch
bewilligt und hiezu drei FellbielungS-Iag.
sahunge,,, und zwar die erste auf den

1 6 . D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

15. I » n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtblanzlcl mit dem Anhange
angeorducl worden, dass die Pfanorealiliil
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, be,
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Mcitalionsbedlngnisse, wornach
lnsuesonderc jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen Hal, sowit

oaS Gchützungsprolololl und der Grund«
buchsrflract lönilen in der diesgerichllichen
3?egislratur eingesehen werden

K. l. Vezirlsgericht Loitjch, am I6te»
Oktober 1880.

(44Ü1—3) Nr. 5266.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungeli.

Die laut Bescheides vom 31. August
1880, Z. 5260, bfwillißte ereculive ^eil-
bietung der Realität Band V, io!. 249
l̂ 6 Freuoenlhal des Johann Kooai von
Stein im Schätzwerte per 7165 fi. wird
auf den

2 2. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
2 2. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 8 1 .

vormittags 11 Uhr, hiergelichls über«
tragen.

K. t. Bezirksgericht Oberlalbach, am
31. August 1880.

( 4 7 8 3 - 2 ) Nr. 2927.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Bom l. l. BezillSgenchle Idr ia wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Podobnit von Milterlanomla (durch ihren

sar von I o r l a ) , z»r Embilnamig der
Hmderuüg aus dem gerichUtchlil iljer«
gleiche vom 4. Sevlember 186i, Z. 2107,
pr. 328 fl. 69 lr. c. 8. c. dir mit V l .
scheid vom 2. Oltobcr 1877, Z. 3,95,
auf den 15. Dezember 1877. dann 16len
Jänner und 16. Februar 1878 angeortmel
glwesene, sohin mit V.scheio vom 18le>»
Dezember 1877, Z. 5722. b!s auf wmeres
Ansuchen ststierte executive Frildietliog t>er
dem stranz Boniina gehörigen, im Olund«
buche l̂ ä Herrschaft Wippach kud Urb.«
Nr. 963/1 l 2 vorkommenden, gerichtlich
auf 2710 fi. bewerteten Realliät im
Reassumierungswege auf den

3 0 . S e p t e m b e r ,
2 8 . O l t o b e r m»d

2. D e z e m b l r 1 8 8 0 .
mit dem srül^rrn Anhange ar.ytordnet.

K. l. Brzutö.enchl. Idri«, am 24sleu
lIuli IM. '
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(4223-2) Nc. 6864.

Neassumierung
dritter ezec. Fcilbietung.

Ueber Ansuchen der Maria Koren,
Cessionarin der Helena Tomöiö (durch den
Machthaber Andreas Koren von tlorilnice),
wird die mit Bescheid vom 16. Jänner
1880, Z. 288, auf den 23. April 1880
angeordnete und suhin sistierte dritte ezttc.
Feilbietuxg der dein Anton ^>pec, nunmehr
der Maria Lipec verehelichte Tomsiö von
Batsch Nr. 24 gehörigen, auf 750 f l . ge»
jchätztkn Realität Urb..Nr. 15 ^ aä Gut
Steinberg in» Reasfumierungswege neuer-
lich auf den

3. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht FeisUi;, um 8len
OÜobcr 1880.
( 4 1 4 2 - 2 ) Nr. 8829.

Erinnerung
anMa la.Anna, Bara nndIue N e m a n i i
von Bvzi loooNr. 2 ! . r>,sp. deren allfüllige

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Mö t t .

ling wird den Maria, Anna, Bara und
I?e Nemanic von Aczaiouo Nr. 21, resp.
dercn allfälligen Erben und Rechlsnach«
folgern hiclni^ erini-.cN:

Es habe wider sie bei oicsem Gerichte
Ioscf Nc>N!)N'ö vo,l Buz'nkova dic Kiagc
äe prg.63. 7. September 18^0 pclo. Vcr«
jährt» nnd Erlusch^nerklärung einiger Satz»
Posten eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

3. D e z e m b e r 1 8 8 0
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den t. l. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu dercn Vertretung und!
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Emil Burger, l . l . Notar in Moll«
Im.', als Curator llä actuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zcil seldst erscheine!', odcr sich eincn
andern Sachwalter bestellen un> diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungslnäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord<
nung verhandelt werden und die Gellagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wevoen.

K. l . Bezirksgericht Mot t l ing, am
20. Februar 1880.
(4376—2) Nr. 3737.

Erinnerung
an Mar t in S m e r d u von Bründl und
Rechtsnachfolger, unbekannten Aufenthalte«.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Seno»
setsch wird dem Mart in Smerdu von
Bründl und Rechtsnachfolgern, unbelann»
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider sie Anton äesnlt von
Bründl die Klage äe prass. 17. Septem.
ber l880, Z. 3737, M o . Ersitzung der
Realität Urd. 'Nr . 351 n,ä Senosetsch
e. 8. c. überreicht und sei hierüber im
ordentlichen mündlichen Versahren die
Tagsatzun^ auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hier^erichts mit dem
Anhange des 8 29 a. O. O. angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat n'.an zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Fran; Mahorc>ö von Senoselsch
als Curator uä u^tuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit dieselben allenfalls zur
rechte», Z^it selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
berichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen We^e einschreiten und
dl< zu ,l)rer Verlh.idigung erforderlichen
Schrme einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«

nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab
säumung entstehenden Folgen jelost brizu»
messen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, am
18. September 1880.

(4372—2) Nr7 94247

Erinnerung
an Jure K l e m e n i i ö von Nadowiz Nr. 4,
dlfs^n unbekannte Erben nnd Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Mv l t .

ling wird dem Jure Klemenc'ic' von Raoowiz
Nr. 4, resp. dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern (durch den aufzustellen-
den Curator), hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ive Nlmanii von Rosalnl; Nr. 30
die Klage äs pra68. 2 l . September 1880,
Z. 9424, wegen ilncrlennullg des Eigen»
lhumcs aus dem Titel der Ersitznng auf
den Weingarten äub Curr.-Nr. 469, Reclf.-
Nr. 160 uä Herrschaft M 0 lling über-
reicht, worüber die Tagsatznng a»f den

l 1. D e z e m b e r 1 8 8 0
angeordnet werden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlcscnl Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht anS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Furlan von Mü l l ling als Curator 2,(1
3,c>,tum bestellt.

Die Gellag en werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
RechlSsach« mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbchelfe auch dem benannten
Ciiiator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsänmung entstehenden
Folgen selbst beiznnnssell haben werden.

«. l. Bezirksgericht Ml l l t l ing , am
24. September l880.

( 4 3 7 5 - 2 ) Nr. 3653.

Erinnerung
an Peter H o n t a r von Scnosrtsch und
dessen Nlchlsnachfolgrr, unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. t. BezillsgerichteGenoselsch

wird dem Peter Honlar von Senoselsch
und dessen Rechtsnachfolgern, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Eduard Ußar von Ädelouerg die
Klage unterm 1 l . September l. I . ,
Z . 3653, auf Anerkennung der bereits
erfolgten Zahlung der Forderung von
201 fl. 25 tr. c. 8. c. aus dem Vertlage
vom 9. August 1854 überreicht und ist
hierüber im summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, hicrgerlchls mit dem
Anhange des § 18 A. h. E. vom 18ten
Olluber 1L45 «ngcordnet worden

Da der Aufemhallsort des Gellagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. t. Ervlanden abwesend
ist, so hat man zn srmer Vertretung
nnd auf desselbe» Gefahr und Kosten
den Herrn Karl De» iar von Sinosclsch
als Curator kä actum bestellt.

Der Oellagle wird hievon zu dem Ende
verständiget, damil derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anocrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u»d
c>le zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lülmcn, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und der Oe»
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zn aeben, sich t»ie aus einer
Verabsänmung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
12. September 1880.

(4480—2) Nr. 3311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Vez»rl«gerichtr Uaas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iern i
Ololis von Grafcnacker die exec. Verstei»
gerung der dem Johann Pajnic von Gra«
fenacklr gehörigen, gerichtlich auf 1626 fl.
geschätzten Realität 8ud Ulb.'Nc. 1, Rectf.»
Nr. 1 und 2 ml Grundbuch Halkrstcin
bewilliget und hiezu drei Fcillnetllngs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 1
ul»d die driUe auf den

9. F e b r u a r 188 l .
jedesmal vormittaus von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts nut don Anhange angeord»
net worden, dass die Psandrealilüt bei
der ersten und zwriten Feilliietnng nur
um oder über den» Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Ncilatiunsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen der
Hcltalionscommission zn erlegen hat, sowie
das Schatznngsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 24sten
A p n l ^ 8 8 l ) .

(4526—2) Nr. 5473.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom f. t. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»
llmles Nassenfuß (in Vertretung dcs hohen
k. l. Aerars) die ej.ec. Versteigerung der
dem Johann Pimgeriar zu Handen der
factischen Besitzerin Mnrla P^ngeriir von
Ieusch^uz Nr. 10 ge^ü^igen. gerichtlich
auf 2682 f l . geschätzten Realität 3ub
Urb.-Nr. 145 »ä Wördl bewilliget und
hiezu drei Fcilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 1
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 ! ,
jedesmal vormittags von U) bis 12 Uhr
in der Genchlskanzlri »nil dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bci dcr ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bci der drillen aber auch unter dem-
selben hinlangegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^icitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund»
buchsextract können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
6. Oktober 1830.

( 4 4 5 5 - 2 ) Nr. 7301.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Felsttiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Domladi« die executive Versteigerung der
dem Johann Zadu Nr. 13 aus Inrschitsch
gehörigen, gerichtlich auf 12 l i f l . ge»
schätzten Realität Urb.»Nr. 1 ud Herr-
schaft Steinberg bewilligt und hiezu drei
Feilblelunczs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 1
und die drille auf den

4. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten F^ilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Liclllllionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vorgemachtem

Anbote ein 10proc. Vadium z" H ° ' ^
der Licitailonscommission.zu «"3 ' ^
sowie das Schätzunnsprotololl " "
Grundbuchscktracl liwnm in ° "
gerichtlichen Registratur eingefthm « . !

K.t. Bezirksgericht Fcistnz, am M "

Oktober 1880. ^ ^

Executive
Realitäten-VersteigeruT

Ueber Ansuchen der Mal lpuö ^
scheu Erden von Sabolschewo w'rd o^ t^ ^
Versteigerung der der Ma i ' ° U "g° ^ ^
Stein gehörige,, Realität " " l , . " ' s,
üäsrendeulhalimSchilVwellepr."'

mit drei Terminen anf den
2 2. Dezember i 8 6 0 ,
2 8. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 6 8 1 , ^

jedesmal von 11 diS 12 Uhr vorm. ^
hiergerichlö mil dem a n g e o r ^ ' -
drille Feilbietung nölhigeüsalls au«)
dc.n Schätzwerte er fü l l ' " " u d . , ^ .

Vadium 10 Ijrocenl.Vicltatiol^^h.
nisse, Schätznngöprotololl ..u"^ c
buchsertract liegen znr Einstht " >' ^

K f. Bezirlsgerich! Oberla'bach.
28. August 1880. ^ ^ ^

- ^ - ^ - ^ ,

Ncassunlierung '
dritter cicc. Fe'lbietu'Z'., .

Ueber Ansuchen dc. lra'Nisch' , , ^ ) ^
lasse in Laibach (durch Dr. S u p p a " ' ^ j
wird die mit hiergerichllichem ' ,̂1 )
vom 6. Jänner 1^80, Z- ^^- "^ u»i,
28. Ma i l I . anqeord!-rt a'"^ ^ l M
e^sulftloö gebliebene drille ^ l ' - "^ h î,H
der den, Anton ToinSic von G " ! ^ ^
Nr. 42 gehörig?,,, »ud U l b . . M - ^ ,̂f
Herrschaft Adelöberg vorlomutt»^ ' ^ .
1400 fl. bewerteten Realität "N
mlnllllgsweqe neuerlich nuf dc»

3, D e z e m b e r 18 80, .^s
vormittag von 9 bis 12 Uhr, ^ " u ^
mit dem Beisätze angeordnet, o«< ,̂,h
Realität bei dcr obigcn Fe'lliltlu'« ^»
unter dm, Schätzungswerte hu»"""
werden wird. . ißle»

K. l. Bezirksgericht Feisttlz. <»"
September 1880. ^ ^ " ^
(4034—2) ^

Erinnerung ^ ^
an die unbelanntcn Erben "/, M'. '̂
I e r a j , Grundbesitzer 'n M ^ . . F ^ "

Von dem l. l . Bezirksgerichte" ^
bürg wird den unbekannten" ^ M
Jakob Ieraj , Grundbesitzer "
^Ilr. 9, hiemit erinnert: ,̂ ^,„ ^

Es habe wider dieselben b' °' '^,MS
richte: 1 . ) M a r i a Z a o e r l j u o n ^ l a ° ^
(durch Dr . Menc.nger) die P" "^ . I> l ' ' '
Rechtfrrligungsllage cle prtt63. ^ ,,„o
1880. Z . 4 3 W , pcw. " " ^ c t ( ' Ä
2.) Johann Jerala von M°7.„s. i» i^
Dr . Mcncinger) die Pränotatlo^ ^
fertigungsllage äs pr»s». l b ' ^ , h ic l^
Z. 44,0^)4, eingebracht, und es >' „dl,^"
die Tagsahllng zur ordentlichen
Verhandlung auf den

2 3 . Dezember i sS t )

hlergelichts angeordnet worw ' ' ^g le l»
Da der Aufenthaltsort d r ^ d ^

diesem Gerichte unbekannt n ' " ^sc
vielleicht aus den l. l. Erblande^^^> ,
sil.d, so hat man zu de"" ^ 1 , ,,,
und anf deren Gefahr u"v « > < , ' "
Her,« Dr . Bnrger, "dvola <'^^,lll.
bürg. als Curator u<1 "0UlM , ^ d

Die Geklagten
Ende verständiget, da.n't ' " " ŝjch "
rechten Zeit selbst erschein^ ° ^^ die,
andern Sachwalter vc,lclie" ^ ,p t ^
Gerichte namhaft ""' ' ' j,,<chreitc'' . ^
ordnungsmäßigen Wege " " ^ d e M , e
die zu ihrer Vertheidigung ^ ^ „ s ^
Schritte einleiten könne", '" „ M «
Rechtssache mit dem ausgest^. ^ ^
nach den Bestimmn"«" z> die ^
ordnung verhandelt we'd ' steht,'^,,
klagten.
Rechtsbehelfe auch de. ^ b^
ralor an die Hand zu ^ ' he" 0"
einer Verabsäu.nu'üi e in^^ ^ ^
selbst bcizumesscn l )°b" nx , ^ ^ g ,

K. l. Vezirlsgerlcht «c«
Ü. August I860. ^
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1""~y Nr. 52«,

^«ssumierung zweiter und
own- exec. Feilbietung.

N , ^ l , p i c h e n des l. l . Steueramtes
« l e V " Vertretung des hohen l. l.
l°« a b .Ü'. ̂ ^ " b'c erste Fcilbietung erfolg.
25 l> ? ' " ^t. nur die mit Bescheid vom
k i l . " ^ 9 ' Z. 5777. auf den 27sten
3 " 7 b ^ . März 1880 angeordnet
I G » n - ^ l ' ^ - Feilbielmig der dem
1̂9 N ^ ^ °on Slapp gcl,örigen. auf

dt" lch° f .M^ geschätzten Realität sä

"^»uinlnuügsw^e auf den
« " d « . u f ^ ^ ^ e ' n l ' e r 1 8 5 0

.^ N . I i i u n e r , 8 8 1 ,
^ni sr l^^ voinmlugs. hicrgerichls mil

' ' " ' " » U^ange angeordnet.
Wippach, am

^ 4 7 4 ^ '
' ) Nr. 5009.

i. ,. Execlltive
^'alitätellversteigerung.^

^ , / ^ lci über A.,suchen des Johann
°tt d^ "^"lpftach die ex,!c. Versteigerung
^ca Kl^ ^ m m Johann und der Frau-
l'^lich aus '?^ ' ' ^"dgvi^ gehttrigen, ge-
^ ^ " , ' ^ 9 3 st. ^schätzten, im Grund.
^ »>'" ^eu (nderg Gidb.'Nr. 149 und
1 .̂4 "U'rchnigilt Wipftach tom. I.
l>Nl> ^.,°^o:nmcndcn Realitäten bewilligt
""d zw ' . ! '" 3"lblclungs.Tagsatznngen,

°"«r die t ^ auf den

"üdh!. . . 1 1. J ä n n e r
" bntle auf den

^ , F e b r u a r 1 3 3 1 ,
.rgtriH^unitlll«s von 9 bis 11 Uhr.

worden ^ s ' ' l bcm Anhange angeordnet
«tsttl, un?^ ^ " Pfandrealitätcn bei der
°l>tt ^ " zweiten Feilbietung nur um
'̂lten l. ^ ' " Schätzungswert, bei der

^»tn.l. " ° ^ auch unter demselben hint.
^ e n werden

>»«h.s k iiicltlltionsbedingnlsse, woruüch
ll„l ändere jeder ^icilant vor gemachtem
b ^ t ein Wproc. Vadium zu Handen
!^Matioliscolnmisfion zu erlegen hat,
H ^ l e Schätznngsprotololle und die
^ ^ > . chscxtraae können in drr dies-

^ n Registratur eingesehen werden.
18, h,/> Äeziltögericht Wippach, am
7 > < ^ l r 1880.

" ^ Nr. 6302.

ln Executive
^lltätenv^rsteigerllng.

^ b",' ^ l- Bezirksgerichte Großlaschlz
„ Es ° ' " »"nacht:
Mess, ' " e r Ansuchen des l. l. Steuer-
3 e;ec ^ " " t » „ g des hohen f. l. AerarS)
M i t h.. !K'igcru!,g der dem Johann
2 ^ f 7 n , ° ^ N r . 2gchürigen. gericht.
M< ^ ^ ^ ' a'schiidle", im <"rund.
1I? l^ ,?"öp<. ,g «ul. Urb..Nr. 238.
la "Ar ^ . ' ^0,n. IV, sol. 37 und »ud
1^H^f .>Nr. 87. tom. IV.

ilvar ^ 3eilb!el!iugs.Tag'atzU!,gcn,
^ 1 ^ "ste auf den

^ c h / ' c zember 18 8 0 .
.,, "Us dr»

^ d i ^ 13. J ä n n e r
j . 12 ' " 's dcn
< l ^ l v , ' . " ° l " u a r 1 8 8 1 .
3'"l".zlci '"ltagö un. 10 Uhr. in der
^ ^deii >"') ^^'" 6"hange angcord-
l»>, ŝte!» ' „ , "'^ btt Pfandlealiläl^l bei
>>tt °t>cr ^ ' " zwcit.u Fcilbirtung nur
^ ^'e^ ^ ° ' l " Schä^lügßwcrl. bei

V' 'ber^ ' /^" ' 'sbedi , ,^ l lssc. wornach
^ ^ . ei», 1,, " ^'cilailt vor gemachtem
^ / " a l i u , , ^ o c . ^ ^ i u n , zu Handen
^ die E m i s s i o n zu erlegm hat.
^ich.>chs^^ungüprutolollc und die

3 ^ 3 " ? tü-.ucn in der dics<
" ' ^ ^ ' ^ . ^ ' nng^schcn werden.

. ^ 'N^^Hev.cht Großlnschi,. am

(4«83—1) Nr. 6304.

Reassumierlmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großla,chlz
wird hiemlt belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz
BerdauS von Vldcm Hs..Nr. 34 die mit
dem Bescheide vom 27. November 1878.
Z. 7970, mit dcm Neassumierungsrechte
sislierte drille exec. Feilblelung der Realitäten
dcS Andreas Modic jun. von Pidcm Hs..
Nr. 25. 8ud Gruudbuchseinlage 39
und 40 der Cataftralgememde Bidem
neuerlich auf den

18. Dezember 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, mit dcm vorigen Nn<
hange angeordnet worden.

K. t. VezirlSgericht Großlaschiz. am
4. November 1580.
(4litt4—I) Nr. 6791.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, t. l. Gczirlsgevichte Laas lvird
belannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen des Franz Ier<
nejöic' von Laag die excc. Versteigerung der
dem Johann Siymund von Kozarse ge-
hörigen, gerichtlich auf .M) und 400 fl. ge.
schützten Rcalitätln l>ud Urb.'Nr. 152 a6
Grundbuch Hallrrstein »md Dom.'Gruno»
buchs.Nr. 2.e('/452 ucl Herrschast Schnee,
bcrg bewilliget und hiezu orel fteilbielun^e»
Tagsatzungin. und zwar die erste auf den

9. Dezember I 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die drille anf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in drr Kanzlei mit dcm Anhange on>
geordnet worden, dass die PsandreaNlälen
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder llbcr dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hint-
angegeben werden.

Die LicitationsbedliMlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
klcitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie die Schätzlmaaprotololle und die
Grundbuchsextrasle löimen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 17ten
August 1880.

(4739 -1 ) Nr. 5567.

Ezccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des VlaS Ie r i i
von Moisebberg die exec. Versteigerung der
der Maria Stuller von Moisesberg ge»
hörigen, gerichtlich auf 180 fi. geschützten,
im Orundbuche des Gutes Höflcin 8ud
Urb.'Nr. 198 vmlommeudcn Realilüt be»
williget und HIezu drei Heilbielungs-Tag»
satzungcn. und zwar die erste auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jcdcSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oelichlslanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um ober über den, Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der tticilationocommission zu erlegen hat.
sowie das Schatzungsprolololl und der
Grundbuchserlract lönucn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
2. August 1880. _ _ ^ _ ^ —
(4')81-I) Nr. 5471.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasseufuß
wird bclanut gemacht:

Es sei über Ansuchen dlS t. l. Steuer-
amlcs Nasseufuß die exec. Versteigerung
der der Johanna v. Panovii von Nasse«'

fuß gehörigen, gerichtlich auf 4900 f l .
geschätzten, im Orundbuche der Herrschaft
Nassmfuß 8ud Urb.'Nr. 51 ü und 71b/a
out» der Psarlllrchengill Nassenfuß »ub
Urb..Nr. 45 vorkommenden Rraliläten be-
williget und hiezu drei Feilbielungs-Iag'
satzungen, und zwir die erste auf den

7. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
uud dic drille auf den

8. Februar 1 8 8 1 ,
jcdcss:na! vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in t^r HlVichlblaiizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandreali,ülen
bci der ersten uuo zweiten Feilbieluug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Licitlllionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10pror. Vadlum zu Handen
der Licltalionbcommllsion zu erlea/n hat,
sowie die Schiltzungsprolololle und die
Orui'.dbuchSextractt löhnen tn der dleS,
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassen fuß, am
6. Ollober 1880.

(47^__1) Nr. 5086.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezillsgkr'chle Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Kecel von Stein die ei/c. Ve»
strlgcrung der der Agnes Ralef von Aich
gehörigen, gerichtlich auf 900 fl. geschätzten,
im Niuen Wrlmdduche der Sleuergemeinoe
Aich »ud Einl.-Nr. 135 und 136 vor«
lommendcn Realitäten bewilligt und hiezu
drci Fellbietungs'Iagsatzu 'gen, und zwar
die erste auf den

6. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
nnd die dritte auf den

9 F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormlltnZs um 9 Uhr, hier,
gerichls mit dcm Anhange angeordllel
worden, dass die Pfandrealitilten bei der
ersten und zweiten Fellbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Kicllatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicilallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungoprolololl und der
GrunobuchSexlracl lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l . Bezirksgericht Egg, am 22sten
Oktober 1880.

(4052—1) Nr. 9169.

Executive
Realitälen-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirlsgelichle koilsch wild
bekannt gemacht:

Es scl übec Ansuchen der mindj. Josef
Mazi'ichri, Erben von Zirlniz (durch
Mart in und Johanna Pelrii von 6eoca)
die exec. Versteigerung der dem Valentin
Pelrovtli von Zlrlniz Nr. 182 gehsrigen,
gerichtlich auf 445 ft. geschätzten Realität
»ud Rectf.'Nr. 398 aä Haasberg bc,
williget und hiezu drei Feilbletungs-Tag»
satzungen, und zwar die elfte auf den

16. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

15. I 2 n n e r
und die drille auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser Ocrichtslanzlel mit dem An>
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realllät bei der ersten und zweiten Feil-
blelung nur um oder über dem «vchätzungs.
wert, bei der drillen aber auch unler dem-
selben Hintaugegeben werden wird.

Die LlcitalionSbedinamsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Antwie ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationocommission zu erlegen hat. sowie
das SetMungsprolololl und der Grund»
buchSexUact lünnen in der dicSgerlchtlichen
Registratur eiugtsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loiisch, am 17tcn
Ollober 1S60.

(4748—1) Nr. 11,010.

Erinnerung
an Johann Z a g o r i i c ' und seine all-
füllige Rechtsnachsolger ob desssn unbe-

kannten Aufenthalles.
Von dem l. l. »ezirlsgel ichte Rudolf«,

wert wird dem Johann Zagoriik und
seinen allfälligen Rechtsnachfolgern ob dessen
uubelannten Aufenthaltes hiemit erinntrt:

Es habe wider ihn bci diesem Ge.
richte Johann Gregors von Löschn!; H5.»
Nr. 9 die Klane vom 15. September 1880,
Z. 11,010, auf Anerkennung derErwerlmng
drS EiaentliumSrechtes auf der Weingarten-
realilül Pfarrgilt S t . Prter »ud Urb.-
Nr. ' / , vorkommenden, in R»sovcc ltlege-
nen Parcelle N ' 1183 der Steuer,
gemeinde Kerschdorf hiergerichl« überreicht,
worüber zur summarischen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung mit
dcm Auhange dcS ß 18 I . A. S . von,
24. Ol!ober 1845 auf dcn

10. Dezember 1 8 3 0 .

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenlhaltsort d S Geklagten

diesem Gerichte undefannl nnd derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Skedl von RudolfSwert al«
Euralor k<j lrcwm bestcllt.

Der Geklagte wrd hievon z» dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten ltwne, wldria/ns diese
Rechtssache mit dem aufaestelllen Euralor
nach den Vestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Gellanle,
welchem es übrigens frei stehl, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Euralor an
dle Hand zu geben, sich die aus einer Ber»
absäumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben wird.

K. k. Vezirlsgericht RudolfSwerl, »m
16. September 1880.

(4749 -1 ) Nr. 11,003.

Erinnerung
an Margaret!)« L u b i m>.d ihre allsillli-
gen Rechtsnachfolger ob deren unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem l. f. städt.-delea. VezlrlsZerichle

Nudolfswerl wird der Margarelha i?ubi
und ihren allsälligen Rechtsnachfolgern ob
deren unbekannlen Aufenthalles hiemlt
erinnert:

Cs habe wider sie bei diesem Ve«
richte Johann Gregorc'ic' von poschniz HS.»
Nr. 9 die Klage 6s praes. 15. September
1830, Z. 11,009. auf Anrrkrnnunn der
Erwerbunn des Eigenthumsrechtes anf die
R alitill Verg-Nr. 43 «ä Gut Drasovic'
hiergerichlS überreicht, wolüber zur sum-
marischen Verhandlung dieser Rechts-
sache die Tagsatzung mit den« Anhange
des § 18 I . O , S, vom 24 O'lover 1845
auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Slcdl von Rudolfswert als
Luralor ad acUiui bestellt.

Die Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständiget, damit si? allenfalls
zurrechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen «mdern Vllchwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
nnd die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten l0nne. wibrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Vestinunungcn der Ge-
richlsordnung verhandelt werden und die
Geklagle, welcher es übrigens frei stchl,
ihre Rcchtsbehelfc auch dem benannten
Eurator an die Hand zu s^ben, sil) di?
aus einer Velabsanmung enlstchcndcn M .
gm selbst bciznnnss"', hnben wird.

K.t. städt.'dclez Bezirksgericht Rudolfs-
wert, am 1l'). S<plt.mbn 1 8 ^ .



2252

Schlaraffia.
V o n n e r s t a g , den 18. des Windemonates,

Sippung
in der (4625)

Gasinoburg.
Insassen, reitet pünktlich ein!

Poeopiu, der ssanzler.

Ein

Commis,
in der Epezcrei« und Eisenwarenbranche voll»
lommen bewandert, wi'mscht seine Stellung zu

verändern.
Mündliche oder schriftliche Auskunft nnter

Chiffre , . A . M l . " ertheilt die Administration
dieser Zeitung. (4804) 2 - 2

f Künstliche ^

u werden nach neuestem amerikanischem!«
IEystemin Gold, Nulcanit oder Eellu«Ä
Hloid schmerzlos einqescpt. Plombeu i n ^
>H Gold ?c Ä
Ll Vollkommen schmerzlose Hahnoperationcnli
l« mittelst "

ft Lustgas-Narkose o
Ä beim (4785) 2 8

m cn! der Hrlidel.;ll)-Äliicke im I, Tlucl. 2

Dr. Hi rsclB
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver»
altete), insbesondere Harnrölircnsiüsse, Pollil»
liouc«, Vlanneöschwnche, Geschwüre, Syphilis
und Hnlltauöschliiste, Fluss bei Frauen, ohne
Neriifislüruug dê j Patieutr«: nach ganz neuer
Methode i>l nur wenigen Tngen gründlich

(dielet), Ordinatio::: iMI«) 4:;

Wien, Mariahilferstraße Nr. 31.
täglich von 3 bis ü Uhr, Sonn< und Feiertage

von 9 bis 4 Uhr. Honorar nnisii'n,
g M " Belzandlung auch brieflich. "Mzg

^ Prouinz-Fnmm A
M oder sonstige qualificierte Personen, ^
^ welche durch ihre Stellung und Äc> ^-/
/W kaiinlschaft iu der Lage sind, unser seit ^»I
>̂> circa 15 Jahren bestehendes.Mank- A>

H u « d ' M ö r f e h a u ü in ihrem To« A
Ô> micile zu vertreten, wollen sich an uns Dv
2A »ucndcn. (466!)) :)-N l ^

I Jos. jiohn <k Co., ^
H wie«, Kohlmartt Nr . «. ^ )

Ein schöner

gute ?iase, ausgezeichnetes Fermo, 5 Jahre alt,
ist zu verkaufen bei

A. Gberbaröt,
Laibach'. (4820) 3 - 1

Tpielwerke,
4 biS 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression. Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himniclsstimmcn, Harfen«
spiel lc.

Spieldosen,
2 bis IN Ztiickc spielend; serner Ncces«
faires, Cigarrcnständer, Schwei.zerhäuscheu,
Photossrciphie'Albums, Tchccibzcugc, Hniid«
schuhkaste», Vriefbeschioerer, Vlumcnvasen.
Cigarrcnctuis. Tabaksdoscil, Arbeitstische,
I las^eu, Viergläser, Portemonnaies.
Stühle?c., alles mit Musik. Stets das
Neueste und Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Hcllcr, Vern (Schweiz).
H M " ?iur dircctcl, Aezua. garantiert

Echtheit: f r e in des Fabrisat ist jedes
Werk, das nicht meinen siamcu trägt,
Fabrik im eigenen Hause. (4584) 4—1

-a)uo.lj ?quoj u.i i^ißmH
0>,l.N,Iil!1IlI I)!I!l1!0liU>>H .Nil oillllpzf,' ßjU
incti^ Hili ,i0i)moaa^ maa u^ ioai j^ iä I ua«
uu jnu^ u.iq HH,!I!l U>>lUUl̂ j ß)UVL-I yoo'ol?

Anmeldungen ,
auf die demnächst zur Emission gelangenden j

3pwc. Prämien-Dlüigntioncn
der k. k. privilegierten allgemeinen österreichischen Vodcucrcdit- Anstalt,

deren erste Verlosung mit dem

Haupttreffer von 5Q,OQV fl.
schon am 15. Febrna r 1881 stattfindet, zum Emissionscurse von 99Vl Procent werden bis

längstens 24. November d. F. entgegengenommen bei

I . O.Mayer, Wechselstube.
Laibach. 17. November 1830. (4826) 3—1

Avis für Kalinleielencle.
womit ich die Ehre habe, den P. T. Zcchulciocndeu bekannt zu geben, dass ich hicr eiuige
^eit die zahnärzlliche Praxis ausüben werde, ^ahiwperationcn mit und ohne Narkose, Plom»
Vierungen m i t Krhstallgold und anderen ^.uerliastcn Füllmitteln vornehme, künstliche
Piecen nud ganze Gebisse nach der neuesten amerikanischen Methode anfertige und be-
sonders auf meine' E c l l u ! v l d - ( H e l n A e aufmerksam mache.

Zv. Mrfchfelö)
Zahnarzt aus Wien.

ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
Vlefthant, Z immer 9 l r . 4U und 47.

Wl^^^^^rirA^^^^^r^^^^^^^ak (K- k- Priv.-Marken-ScliutK.
& jf"> I I I A | 1 • ft 1 1 A l j k l 1 1 fefl 1>ar:'iSi 1'ScS0- ]Jrit"ni"rL)

H Unrai I I H i I • l^' f l ̂  tf N I Bk̂ Wl J)e3insiciorond-anti8«p-
H ( S ^ l I I W • Vm I ^^1 I I I^^Vl tischns Consorrienitigs-und
E | ^ ^ 3 > A W A D V V I ^ V V § B Präsurvativmittol zur liy-
B8 fl^^^^^^l^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^JH ^ionisclion I'lic^o dis.s Mun-

! H lv^rl"R"!WV^^0^^9iPiPB|HiViH ^l's u"̂  Sdm̂ -mRf-' gßgüii
' P WL^ | B t A A A I fll «k^Bflk^ak.r ».A A A 17T1O miasmatisclio Jjisection von
l _ _ M i *• 1 1 V 1 1 D MClVl 31 k Wm hl- v- M- VABJOR.
^^JHBBJW 4W V ^ ̂  • M I I J f ̂ r [ I J)ic Eucjillptus-Miind-
BHBHHHHHHHHIIVHMlDHHHHBHHHHflVBHk Essen/, til̂ t jodon Ublen
(»erueli aus dem Munde iiusrenblickllcli und nachhältig; ist ein »ichorus I\IitLi;l x^.n
Zahnweh von cariSsou Zithnen; — assaniert dio Luft in Kninkonaiinmorn gründlich,
orfiillt die ßäuaio mit bolobondtim J)uft.

Die ka is r u s s i s c h e ß o g i o r u n g hat dio Ei icalyptus-Miind-Essonz in don
öffontlichen Heilanstalten als Desinfectionsmittol der Kraukoruimmor und uls Lf»ilinitt«l in
parasitäron Affcctirmon des Mnndos und dor Ruchonhühlo ningofülirt.

^rels ©iiies Flacons fl. l"2O.
Vorräthig in allnn ronomminrton Apothekern und Parfuuiorion dor üstorr.-iingar. Mon-

archie und dos Auslandes. Hauptdepot bei

Felix Griensteidl, Wien, I., Sonnenfelsgasse 7.
$0f »ei allen unseren Depositeuren 1st auch l>r.('.M.FABKRS alt berühmte,

schon im Jahre 18<>2 zu London mit der grossicn I'relHinedaille aus^cxeichiiele
k. k.prlv. Purltas-Mundselfe zur hygienischen Plleue des Mundes und Cousorvleruug

{ der /Uhne stets TorrUtlilff.
In Lailaach zu liaben b«i C. Karluger und Bd. Mahr. (i2(>;"i; 10 8W Wäsche,

^ ^ eigenes Erzcuglli», uuh
/ ^ ^ ! ^ l X Zerren' u. V^MünMoilsmaren

/ f̂  ' t^. solid und billig bei

M^'W O- I- Kanaan«,
^^Mi^ Hanptplnl), s^l5l)l»
s:''«?w?5 Prciscourantc franco.

MlelllermMer-Unwn»
Ä Laibach (4000) i.: 8
A empfiehlt sich zur Ä
8 Anfertigung von Herrenlileidern H
U m i t der Versicherung cleganter A lbe i t und ^
sU bill igster Preise, M
"<22525l^^«2H3F252523i^^5^525^

Fchrjunge
niit ganz freier Verpflegung wird für ein we-
mischtwarengeschäft in einer Stadt Oberkrains

sogleich anfgenommen,
Vcdinguugcn: Kenntnis beider Laudes»

sprachen, streng moralische?, ansländiqrs Be-
nehmen und Ausweis über Aesnch von zwei
Klassen der Realschule oder wenigstens sammt»
lichcr Klassen der Volksschule, (4815) 2—2

Offerte übernimmt das Zrilungs>Comptoir.

(4709 - 2 ) Nr . 20.523.

Ncassumicrung dritter ezec.
Ncalitäten-Vcrstclgerung.

Vmn f. l. slädl.drl^a. Bczirt^erichte
in Laibach wird lirtannt a/machl:

^ö sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
ploclnatlir hier die dville ê cc. Vrrsteige-
rnlig der dem F,ai^ Nova! von Nkill>
raischüa Nr. 10 gehörla/u, gerichtlich a»f
740 f l. 00 lr. a/schavl"l Nwlil i lt Urb.-
Nr. 117, 9ikclf..Nr. 59 ad Weinstein,
E!,l..Nr. 33 aö Natschna im Rcassumie-
rxn^swfge neuerlich bewilliget und hiezu
die IeilbietungS-Tllgsatzllng auf den

1. D e z e m b e r l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, !u der
Gcrichlölattzlei uut dem Anhange an-
geordnet wordrn, dass die Pfandrealilät
bcl dieser FeUliielllna. auch unler dem
Schätzungswert hintanqegeben werden wird.

Laibach, am 23. September 1880.

(4740—2) Nr. 4088.

Bckanlltmachultg.
I n der Nealexeclitionssache oer Agnes

Gasperulli von Präwald (durch Herrn
Dr. E. Deu) a/nen Johann Pojar in
G«>öe wegen 100 f l . sammt Anhang wurde
den diesem Gerichte nnbelanntcn Erben
und Rechtsnachfolgern des Tabnlm-gläulii«
qrrS Hcrrn Grafen Michael Curonini
Cronberq Herr Karl Dolenc von Wippach
zum Curator kä n.l:tnm bestellt, und
di'senl der Feilbietungsli»scheid vom 10len
S.ptember 1880, Z. 4688. zugestellt.

K. f. Ve^irks^richt Wippach, am 4!en
November 1880.

(4754—3) Nr. 720«.

Uebertragung
dritter erec. Feildietung.

Vom l. t. Bezirkgelichlc Adclsberg
wird besai,i't gemacht, dass über Ansuchen
der Kirchenvorstchnng St . Peter die auf
den 7, November 1830 angeordnete drille
executive Feilbictung der Realität Urb.»
Nr. 20'/« ̂ c i Prcm des Michael und
des Josef t^lhar vou St. Peler auf den

7. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichls mit dem
vorigen Anhange übertragen wurde.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. September 1880.

(4627—1) Nr. 7SI8.

Uebertraguug
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des t. f. Steueramtcs
Loitsch (nom. des hohen l. l. Acrarö) wird
die mit Bescheid von, 27. März 1880,
Z. 2834, auf dcn 18. August 1880 an.
geordnet g.wescne dritte sxec. Feilbielu^g
der dem Mathias A'of von Nicderdmf
Hs,.Nt-. 37 gehörigen, gerichtlich auf
2080 fl. bewerteten Realität Lud Neclf.°
Nr. 2 ' / , ^l i Silticher Ka,stergilt wegen
schuldigen 83 fi. s. A. auf de'l

2 3. Dezember 1 8 8 0 .
vormittags um 10 Uhr, hicrgerichlS mit
den, fl ühl'ren Anhanae übet tragen.

ss. l. Be^irlsgcrichl iioilsch, an: l0ten
Oltober 1880.

(4782-1) " 2 9 7 .

Bekanntmachung.
Dem zufolge hoher V e ^ d n u G ^

k. l . Landescerichtes La.bach °o" ̂  . ,
ber 1880, Z. 0897, weacu « ^
unter Curalel gestellten MartlnK l ^

Altoberlaibach wurde Franz « "
ebeudort Nr. 2 zum Eurato'bch H.

K. l. Bezirksgericht OberlaibB,
20. Ollober 1880. ^ _ _ _ ^ — '
^ 5 - 5 ^ ^ '

Bekanntinachllng^
Vom t . l . Bezirksgerichte A ^

bekannt gemacht, dass dem " U v e i ' ' ^ .
abwesenden Florian Sl'lvic v°> ^ ^^.
zur Wahrung seiner Rechte I H M ^ ,
von Iablaniz als ^urator M^« ,^,

ss. k. Bezirksgericht Ncla', a>"
November 1880. ^ _ ^ - — ^ "

( 4 0 2 0 - 3 ) ^

Erinnerung ^
an den unbekannt wo bch'ldl'che' ^ ^
S t e u l a , resp. dcssen « M W

nachfoluer. . . . . ̂ i iO
Von deut k. k. Äezirlölierichtt ̂ ,^^

wird dem ullbrlani't wo " ' ^ M ü
Johann Slcusa, resp. dessen " '
Rechtsnachfolgern, hi^nil er'"" ^ , ^ . „

Es habe wid.>r dcl'sell'e'l ^ ^^,
Gerichte der minnj. Malhia« " ,,^M
Nicdcrdorf durch die VovmüMr u ^
Sott und Johann M.nt»n c ' ^r
auf Berjährl. und l>rloschc'ttrlla^^^
auf der Realität »ud Reclf.^'lr. ^ ^ . .
^ä Sittiche Kmstcrg'lt nl's ̂ e >

rung pr. N 2 fl . b!)'/, ^ ' , , ! ^ » 2)c>'
worüber zur ordentlichen N'M'd ")
hanoluün die Tagsatzung aus

0. Dezember l s « " ' <

vormittags 9 Uhr, hlergerlchts a"ll

w^lrde. , ̂  OMlen
Da der Aufenthaltsort ° " ̂ ^ M

diesem Gerichte unbekannt uno - ^
vielleicht aus den k. ,. l trbWld" ^ „nd
siud, so hat mau zu deren A " N ̂ „ n
auf ihre Gcfahr und Kost" " ^ M
ssarl Puppis von Kirchdorf "«
»ä actum bestellt. ^ isteil

K. l. Bezirksgericht L o M ,
September 1880.

(4700-1 ) , . ^ ! . , i ,

Eieentiver Malltak"
verlanf. ^gl.O.

Die im Glundduäic Kä ^ l b b
Commenda Tickerneinbl » " ^ ' ' ' ,de. a">
und «ud Urb..Nr. 104 °orll>" ^ ^
Milo Li.nec aus G"blie ^ - ^ ^ n ' "
gewährte Realität w'rd "ver M
Märe Dragos von Drag se, ̂ , M
bringung der Forderung °" ^ p
gleicht vom 30. Jul i 16?", ^- hM, a>
150 fl. österr. Währ. ! " ' " " « a 0

10. Dezember I s « go
und am 14. I a " " ' « ^ ^ " "

um oder über dem Schatz""»^ 21 ,,l
l l ' F e b r u a r 1 ^ ^

auch unter demselben >" d " " ,gs °> °z
jedesmal um l 0 Uhr vor .u . l t ^^^n«
Meistbietenden gegen Lciag ^
feilgeboten werdm. . , , ̂ s^rnelNbl,

K. k. Bezirlsi,crichl ^ ! ^ ^ ^

20. S.ptember!380^^^^^3.

(3821-3) .

dritter mc. M'l n ^ ,
Ueber Ansuche» ^ l . .^ ^ ^ l . ^

cura.ur fur Krain ' " ' - ,̂sche.d " ,̂
Aerms) wird die ' « ! ) ' ' ' ^ ̂  ^
5. April l«80, Z - ^ / , , i . te c ^
August " 6 " a n g e o r ^
Fcilbietuxg ^ den ̂  ft ,c ^
kutsch gehörige", aus ^ „schalt ̂
Realität Urb'Nr. 5 »ä >V
auf deu 5 , r 1^3^, . ^

17. Deze." ê r ^ d t n
vorulitlags 9 -Uhr, " " ^ „
vorigen A.ihan«e l ^ ^ " ^,'z, a>" ^

K. k, Bezirksgericht l)c, ^ ^

August 1880.

Druck und Verlag von Jg. v. Klelxmayr k Fed, Van, berg.


